Bey dee

vergniaten €he- Berbindung

Des

Wobledlenr und Grogachtbaren Heven,
HERRN

Ehrifian Hulbe,

pornehmen ‘i’iurgets und Seevfafien ju Sdyraplay
iy der Groffdyaft Dansfeld,

und der

viel by und Sugendbelobten Frauen,

SRAUEN

Ssohannc Sopbic,
Wirwe Lauin,

foeldye den 19ten Map 1767,
o evmeldtern Gchrapla FeperlichfE vollzpgen wurde,
wolte :

in nadftehenden Qeilen feinen Ghidwunid abﬁatten,

ein dem Hervn Brautigam

oerbundener Freund wund Diener

D@

e

Wevnigerode, gedru t;? eorg Strud, Hof: Budbdrucer.




o forad) des weifen Sihé-
pfers WRund
S And madte daduvd) Adam
Fund,

Daf ev die Gattin volle geben,

Die Grillenvolle. Einfameeit,

Kann bey den allecbeften Dingen

Ung nidts von wabhrer Sreude dringen.
Gie- yughret nue die, Traurigheif,




@as iff Die Plage finfirer Seeter,

Die aus verwodhnten Eigenfinn

Gern flichen in die Wiften bin,

Und fidy mit Schroermuth felbey: qudlen.
Gie vauben fid) Die befte Luff,

Die allen Steblichen hienieden

Der holde Himimel hat befchieden.

@i bleibet ihnen unbenufk,

@err Hulbe @t fie willig fahren,
Und geht jum Trau - Altave Hin

S einem GOt geweily’ten Sinn,

Mt einer Gattin fidy Ju paaven.

v gloubt nicht, daf das Ehe-Band
©o, wie e falfhlich wivd befchricben,
Bon Menfchen, die entfernt von licben,
Nur fey ein fieter Wehe- Stand.

%ie fchon ift nicht , wenn fronume Seelen
G glaubigen Gebet ju GOt

Gin ander beyguftebn in Noth,

Auf ewig fid) getren vermahlen

1nd feben bievauf lange Beit

Ohr’ allen Gram , ohw alle Neue,

Bey gleicher Lieb und gleicher Treng,

S freten Fried und Ginigkeit.

6ic Fonmen Dieg mit Grunde Hoffen,

Heer Broutigam , mit Jhree Braut,

Die Jhnen heut witd angetvaut :

Denn da Sie foldhe Wahl getroffen,

©o fann es fa nicht anders feyn,

Ats, daf, roenn Sie nur GOt vertyauen
Und frets anf feine Hilfe bauen,

Dies alles treffe bey Sie ein,




Qies wimfcen auch die froben ®ftes

Die jet in Jhren Trauungs - Saaal
Berfammlet find in groffer 3abl.

Gie wimfhen Gl aufs allerbeffe.

o Iebt demn wohi, verlobtes Paar,
2ebt unter GOttes Sdus md Segen ;

G leite sEuch auf feinen Wegeny

et Wobleraehen immerdar,




- Bey der :
beranngeen €he- Verbindung
Aohledlen und @;e;ﬁacbtbaren Herry,

PERRR
lan Hulbe,
gers und Feepfafien 3u Sdyraplay
jev. Graffchaft Dransfeldt,

und der

Lanin
ben 19ten Map 1767, :
Sehraplaw feyerlichf vollygen wude,

tolte

Seilen feinen @Iﬁcfmunﬁi)_,;a‘bﬁattm,

WELL Brautigam

noener Freund wnd Diener
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	Bey der vergnügten Ehe-Verbindung des Wohledlen und Großachtbaren Herrn, Herrn Christian Hulbe, vornehmen Bürgers und Freysassen zu Schraplau in der Grafschaft Mansfeldt, und der ... Frauen Johanne Sophie, Witwe Lauin, welche den 19ten May 1767. zu ... Schraplau ... vollzogen wurde, wolte ... seinen Glückwunsch abstatten, ein dem Herrn Bräutigam verbundener Freund und Diener J. D. S.
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